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Innhait : Wien ; Unruhen in Albanien. Hamburg ; England schlägt alle Friedcnsankrage aus. Mün-
che» ; Vertrag zwischen dem Berliner uns Münchner Hof . Paris ; Berichte aus E 'ypten . Amsterdam ; Ec»
peditioa gegen England ; Convention zwischen Schweden und England . London ; Havre de G -ace und die
Häfen der Seine sind blockirt ; neue Schlacht im Chinesischen; Nachrichten au - St . Domingo , Jrrland ; Ver¬
schwörung auf Jamaika ; Proklamation wegen der Ausländer.

Deutschland .
Wien vom 14 Sept .

Auf die Anzeige des kommandirenden Generals in
Dalmatien , daß in den benachbarten Gegenden , und
besonders in Albanien, bedenkliche Unruhen vorwalten,
find 2 Regimenter aus Ungarn noch Dalmatien be-
ordert worben , um die dortigen Gränzen stärker zu
bestzen.

Meyer , von Aarau , ließ lezres SpäiJahr das alte
Oestreichische StammHavSHadeburg bei Brugg , den
ganzen Bcrg , auf dem es steht , und die Gegend , geo¬
metrisch ausmessen und dann durch den geschickten
Stuckatur Arbeiter Rust von Solothurn nach einem
ziemlich großen MaasStabe en reliek von Gips auf¬
tragen u. ttiuminiren. Das alle Schloß selbst mit sei¬
nen Tbürmen u . zerfallenen Mauern , und den näch.
ste » Hügel , auf dem es steht , ließ er dann noch beson¬
ders nach einem größer « Maar Stab so venertigen ,
daß die Dachung , jei eS SteckWerks und jedes Zim¬
mer besonders abgehoben , und so das Gehäude in fei¬
nem Inwendigen wie von süssen , an dem Berg aber
die noch vorhandenen Ruinen und jedes Ueberbletbsei
der eh mms ausgedehnten Burg ganz deutlich besehen

! werde« kö nirn . D>e >e Arbeit nun rar Meyer dem
Kaiser durch den Kü stier selbst nach Wien übersandt,
welches jch ne Werk auch mir vesonderm Wohlgefallen
ausgenommen und Meyer dagegen mit einer zierlichen

blauematllirten reich mik Brillanten besezren goldenen
Dose beschenkt wurde , deren Werrh auf mehr alS
20s LeuiSL'ors geschärt wird Der Künstler selbst er¬
hielt eine goldene mit Perlen besezte Uhr von 50
Louts'dor an Werth , 100 Dukaten baar , und das
Anerbieten einer vorrheilhaften Anstellung . Nach die-
ftm Modell wird nun wirklich in Larenburg , unweit
Wien , das Schloß HabSburg , wie eö im Aargan
steht , gebaut.

Hamburg , vom 16 Sept .
Eine hiesige Zeteung sagt heure : Die engl . Re¬

gierung hat alle ihre gemachte Friedensanträge aus-
geschlagen , und ist fest entschlossen , den Krieg mit
allem Nachdrnk fortzvsetzrn. Mit der Nachrichtvon
diesem Entschluß sind in diesen Tagen verschiedene
Kuriers abgegangen.

Am io d. sind 32,000 Mann Sachsen ins Lager
bey Mühlberg an der Eibe gerükt

München vom 18 . Sept .
Briefe aus Berlin versichern , daß der Vertrag zwi¬

schen dem Berliner und Münchner Hofe , wegen der
Vertauschung mehrerer Landesbezirke in Franken , be¬
reits von beiden Höfen ratifizirt worden und die kur-
bairische Ratifikation in Berlin schon angekommen sty.
— Mit mehreren Schwierigkeiten scheint da« AuS-
tauschungsgeschäft zwischen den Höfen von München
und Wien verbunden zu scyn . Die aufgehobene »
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bairischen Stifter und Klöster hatten nahe gegen eine
Million Gulden Einkünfte , bcsvnvrrs auch an Wein-
Gefällen , aus dem Oestretchischrn zu beziehen.

Frankrei ch
Paris , vom i8 Sept .

Der Moniteur vcm 15, d. enthält , aus Genua
vom 28. Aug . einen sehr aucführ ' ichen , auf die von
einem so eben eingelaufnen Schiff gesammelten Data ,
gegründeten Bericht , von den Vorfällen , welche sich
in den Monaten Floreal , Praireal und Messrdor
(also bis spät im July ) in Egypten ereignet haben ;
dieser Bericht bestätigt unerwaueler Weise die frühe»
re Angabe italienischer Blätter , nach welcher Kairo
zuletzt doch in der Gewalt der Albrneser und der
Beys geblieben war , und widerspricht demnach gänz .
lieh demjenigen , was neulich Berichte « uö Konstan »
tinopel vom 8 Aug . von der Lage der Dinge in
Egypten sagten . Die Hauprresuftate deö franz. Be
richtS , welcher durch seine Umständlichkeit der glaub ,
würdigere scheint , sind , daß der Agene cer Pforte ,
Achmed Pascha , welcher den Cvef der Arnauten ,
Daher Pascha , aus dem Weg geräumt hatte , nach,
her du ch die Bey« , die von den Arnauten zu Hilfe
gerufen wurden , in die Enge getrieben und gcnölhtgt
worden war , sich zu ergeben ; Mehrmet Pascha , der
nach Daher Pascha ' s Ermordung von Damime auf«
gebrochen war , um Kairo wieder für die Pforte in
Besitz zu nehmen , hatte bey dieser neuen Wendung
der Dinge sich nach Damiette zurückbegebcn, wo er
von den Arnauten und Albanesern belagert wurde ;
er hatte zwar den Belagerern durch einen Ausfall
vielen Schaden zugeMt , diese erwarteten aber .

'eme
Verstärkung von Mamelucken aus Kairo , und die
zusammen verbündeten Arnauten und Mamelucken de»
drohten sogar Alexandria , welches jedoch , ungeachtet
es sehr wenig VerkheidigungSmiktel hatte , in den be¬
sten Wehrstand gefitzt worden war ; die Arnauten ,
welche wild und zügellos zu Werk gierigen , verstau»
den sich nicht zum besten mit den Mamelucken , dir
sichs angelegen feyn ltessen,die Ordnung aufrecht zu
erhalten , und mit deren Chefs der briltische Resident
zu Kairo , Major Misselt , zu diesem Ende häufig
Rücksprache nahm ; die Forts von Kairo waren von
den Arnauten den Beys überantwortet worden re .

Holland .
Amsterdam vom 14 . Sept .

Alle Briese aus Paris sind voll von einer Expedi-
tion gegen Portugall . Frankreich glaubt sich durch
de» Schutz , den die engl . Kaper in Portugall fiaben ,
genörhigt, die portugiesischen Häten in Besiz zu neh.
men . Uebrigens gtrbt man hier den EngläMr »
Schuld , sie hätten dies mit Vorsatz dahin zu drin,

gen gesucht , um den Krieg auch auf das feste Land a
zu spielen — Der franz. Oberst Reyuaud Ädju ant z
des ersten Kon -uls , welcher gegenrvärttg > ie Hrftn «
unserer Republik vtsiljrt , ' m sich von der Wirtlich. «
keir der Anstalten zur Expedition gegen England zu
überzeugen , war gestern io dieser Absicht hie . , uns z
best bet sich jezt im T x l .

Man Lat hier aus v,fi ftilem Wege dir Artikel der u
am 25 July d . I . jwk,ch. England und Schweden g
geschlossenen A rit vautConvcmivn , in B . tteff der
Peftrsburger C rrvrmion vom 17 . Iuny iZor . kennen s,
gelernt . Es sind 4 Ar «kr . , die tm W . sittlichen fol» st
gendes enthaften : 1) Nur Waffe » u . wirkliche Kriegs- v
munition sind Comrebanbe ; 2) Thecr , Harz , Hans T
und die zur SchiffsAusrüüung gehörigen fertigen Ar» u
tikcl , mit Auknahme brr tm 4 ««» Artikel bczeichneten g
Gegenstände , so wir die Lebensmittel , sind dem Vor , I
kauftrecht derjenigen kriegführenden Macht unkerwor , st
ftn , deren Caper ein mit solchen Artikeln beladene» d
Schiff in ihre Häfen gebracht haben , wenn dtrieS h
Schiff nämlich für feindliche Häsen bestimmt war.
z ) Srud die ebengenannten Äaarcn für einen n utra » b
len Hofen bestimmt und als Prisen weggenommen, g
weil sie im verdacht find , feindliches Eigenrhum zu
seyn , so sollen stt nach erkanntem Jerkhum loSgege«
den , und der Eigenthümer für den Zeitverlust ent « v
schädigt werben ; hak aber die kriegführende Macht v
gegründete Ursachen , zu fürchten , diese Waarra möch» b
ten in feindliche Hände fallen , so soll sie das Vor ,
kaufsrecht haben . 4) Dir vornehmsten Producte Schwe, l
dens , als : Häringe , Eisenstangen , Stahl , Kupfer , r
Messing , Mtssiugdrath , Breiter , Bauholz und Mast,
werk , sind weder der Confisea : ion , noch dem Verkauf x
unterworfen , und können ftey an den Ort ihrer Be«
stimmung gehen .

England .
Schreiben aus London , vom 6 Sepr .

Auch Havre de Grate uns die Häven der Seine
stad nun blockirt . Die heutige Hofzcitung enthält
darüber folgendes : Downingstreet , den b . S : pt .

„ Der König hat geruht , durch den Lord HawkeS ,
bury , Sr . Majestät ersten Slaalssecrrtair der aus,
wärtigen Angelegenheiten , den an diesm Hof restdi» i
renden Ministern neutraler Mächte anzeigen zu lassen ,
daß Se . Majestät für gut gchattcn haben , zur ,
Vcrlheidigung Ihres Gebiets und zur Beschützung s
Ihrer Unterlhanen die wirksamsten Mrasregeln zu s
nehmen , um den Eingang des Hävens von Havre de ,
Grace und der andern Häven der Seine zu blocktren , ,
und daß von dieser Zett an alle durch das Völker . i
recht und die zwischen Sr . Majestät und den ver - s
schtednen « ruttalen Mächten bestehenden Verträgt i
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authoristrten MaaSzegeln in Rücksicht aller Fahr¬
zeuge angenommen und brokachlct werden sollen ,
«eiche die besagte Blockade zu übertreten ver -uchen
möchten.

Gen Dumouriet hält sich viel bep den frarz . Prin -
zev zu Twick nham auf.

In den Dünen werden itzt TranSporlfthsse und be»
waffnetr Fah zeuge „«sammlet , an deren Bord dieBri»
gate des Gen Moore rtngejchtfft wc d n soll .

Der G uoerneur von C nloa , Tsontoe , ein recht¬
schaffner M nn und ein Freund der Britten , hat
sich selbst umS L brn gebracht , weil er die Un .nade
des Kaisers von China sich zu^ ezo .en zu haken gl , übte .
Noch immer dau . rt brr tnn . e Streit der Tartarn-
und ChinesenPanhev in China fort. Eine abermali»
ge Schlacht hat sich wie er zu Gunsten der kaiftrl.
Truppen geendigt , obglerch yooc-o r deutsche Chine»
sen im Fe -d versammelt waren un ^ 8 Co fs hakten ,
deren rtinr die kais Krone trug , aber gffangen und
hingerichtet wurde.

Die VolontawS von St . IameS habe » gleichfalls
beschlossen , kie Waffen ntederzulegen , wen » man eini¬
ge reductren wolle .

Sch - eben aus Neuyork,vom i . August
Di " franz. Inseln Sk. P -erre und Miquelon sind

mit 7 Ka - ffrhrtctscheffen durch eine aus Einwohnern
von N wfountlaud zusammengesetzte Expedition ero»
Herr worben .

Am z Ang . ist zu Neuyork die Nachricht ringe-
lausen , beß von Barbados eine Exp dilione-Eskadre
nach der holl Kolonie zu Demcrara abgegangrn jey.

Hierooimus Buonaparkr ist zu Washington über
Norfolk eingeiroff .n.

Vom 2 . Aug . wirb aus Neuyork von St . Dowtn »
ao gemeldet , daß Z engl . 74 Kanonenjchtffe und 6
Fre iattea den Havea von Eap Francois blokiren und
alle franz Sch'ffe nehmen . 20 Fahrzeuge si - b schon
nach Jamaika aufgebracht. Einige Amerikaner sind
entkommen , nachdem auf sie Jagd gemacht worden.
Alle amertkantichr Schiffe sind von Zollabgaben zu
Gr. Domingo brfrevt Es befinden sich zu Cap Fran¬
cois 2 franz. 74«« und 4 Fregatten , welche sich zur
Abreise nach Europa antchickten.

Vom 4. Aug wird aus Neuyork von St . Domt».
go folgendes aogezelgt : Am iy . Jnly fand ein Ge¬
fecht in den Ebenen vom Cap Francois zwischen 2
NegcrParthchen statt ; denn es scheint , daß die Ne,
gern io r Partheyen gerbetlt sind , deren eine für
und die andre gegen die franz. Republick ist . Der
Ausgang war unbekannt . Ein Parthey Negern setzte
sich unweit Cap Francois in Bewegung , um , wie
«an sagt, gegen das Fort Dauphin zu marschiren .

Zu Cap Francois hatte Gen. Rochambeau Zooo M.
Die Häven Port Royal und St . Pierre auf Martini»
que waren von den Engländern blokirr , welcye noch
keine Landung versucht hatten Viele Einwohner hat¬
ten sich aus gedachten beiden Pläzen aus Be orgnt-

des Angriffs ins Innere der Jnset bezeden Auf Gua»
delouve herrscht ' Mangel an mehrern Bedürfnissen
und die Einfuhr von P - osistonen und Krtegsoorräthe«
war freygegeben worden Gen. Ernouf , Gouverneur
von Guadeloupe, hatte eine heftige Proklamation ge»
gen die Engländer erlassen und ote Kolonie in Belage«
ru -igsstand erklärt.

Nach andern amerikanische » Nachrichten wurde Ca»
Francois von der Landfttte von den N - gern eng rin»
geschlossen gehatten , während es die Engländer zur
See blokirten . Man erwartete eine baldige Übergabe
an die Engländer , da sich in der Stadt nur noch Le¬
bensmittel auf iZ Tage befanden . Man war , wie
es he -ßt , wegen der Uebergabe schon tn Uinerhand»
Inng. Auf Martinique sollen viele Einwohner günsttg
für ote Engländer gestimmt seyn . Eines unsrer Linien»
sch ffe auf der JamaikaStation hatte r franz . Fregat«
ten genommen .

Admiral Keith ist auf dem Linienschiff Monarchvon
Margate zu Deal angekommen .

Die VolontairS , die sich noch ferner melden , solle»
nölhtgenfalls nicht von brr Anstellung bcy der Miliz
befreit styo , sollen sich auch selbst mit Waffm v :r.
sehen.

(«. d. H. Z .)
Schreiben aus Dublin , vom 2 Sepk.

Die Prozesse der verhafteten Rebellen vom rz .
haben idnn Anfang genommen . Eiward Kearneo ,
Roche und Ktrvan sind bereit - schuldig befunden ,
weil man ste am rz . in Aktien der Rebellion ergriff
fen sa -re . Roche ist am Fry .age auf dem Platze
hingerichtet, wo Lord Kilwarsen ermordet wurde .

Emr Person , Namens Houlron , ist in einer Post»
kutsche mtt 4 Pferden und einer Bedeckung von Dra»
gonern von Dundalk hier gefangen eingeb acht und
gleich verhört worden . Die Uniform eines Reellen«
Gen. wurde bey ihm gefunden s nähmlich grün mit
Gold. ) Er war - ry feiner Verhaftung in National-
Uniform gekleidet. Fünf Leute , welche Französisch
sprachenund nach franz M >se gettetdek waren , wurden
am letzten Sonntag Abend aufgehoben . Drey der¬
selben stno entlassen . —. Ein Ojftc>er, Lteitt . JenaingS
wurde im Sonntag Abend von einer Trupp : Re¬
bellen angegriffen , nieder eworfen und gem ßhandelt-
aber durch Ankunft der Patrouille gerettet.

Aus drrt Beehren Rebellen erhellt , daß ste
etwa nur 500 H . Mürklich auf ihm Sette hatten ;
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Die Hinrichtung des ersten vervrrhcitten Rebellen ist
hier in aller Ordnung geschehen und es herrscht
Ruhe . Die Patrouillen waren deswegen in Dublin
perbopelt und die Truppen hatten scharfe Patronen
erhalte» , weil die Rebellen in ihrer Proklamation
vormals erklärt hatten , daß die Hinrichtung eines
von ihnen das Signal einer allgemeinen Rebellion
seyn würde. 18 Personen , die einen Ciubb sormmen,
find arreürl worden . Kinder die neulich zwischen
Irish Town und Sandymounr spielten und im
Sande scharrten , entdeckten darinn ein Depot von
150 Piken.

Bei St . Mal » haben unsere Schiffe unter den Ka.
nonen der Küste 4 große Böte weggenommen , die mit
zu einer Expedition gegen Zeriey gebraucht werden
sollten , wie ein sranz. Fischer von Granvtlle vcrrathcn
hatte. Die Franzosen schossen diesem Fischer , der den
Engländern zum Lootien diente , während des Angriffs
durchs Kleid.

In CornwalliS werden die befestigten Plätze auch
von vielen Bergleuten noch mehr fortifizirt.

Da jczt alle Cowmunieation zwischen Dover u . Ca¬
lais aufgehoben ist , so ist ein englisches Cartellschiff
mit französischen Kriegsgefangenen nach Mortarx ad-
gesegelt.

ES ist wieder ein neues Linienschiff , the JllustriouS
von 74 Kanonen , zu Rotherhirhe vom Stapel gelas.
sen.

Nach unfern Blättern hat die englische Fregatte Ac¬
tive im mittelländischen Meer nach einem heftigen Ge¬
fecht eine französische Fregatte und Cvrvctte genom -
me» und zu Malkha aufgebracht.

Lord Prob « , der vor Helvmsluis kreuzt , hat , nach
unfern Blättern , 2 Fregatten öa 'elbst herauefordern
lassen , um aas dem Hasen zu kommen und sich biss
mit 2 engl . Fregatten zu schlagen.

Ein gewisser Hatfirld , der sich mehrerer Verbre- ^
che » schuldig gemacht , ist zuCarliöse hrngerichret wor¬
den. Er ist übrigens nicht m >t dem Wahnsinnigen
ähnlichen Namens zu verwechseln , der ehemais auf
den König schoß .

Die Nachricht von der Entdeckung einer Verschwö¬
rung der Negern zu Jamaica hak stch völlig bestätigt .
Es war ihr Plan , Port Renal anzuMden . 50 . brs
60 Särge , mir geladenen Gewehren gefüllt , sitw en :«
dekt worden. 60 Reger sind verhaftet und vettchiedevr
derselben hingerichm.

Die vorlezie Hofzeikuog enthärt nun die königliche
Proklamation wegen der Ausländer , die das Land
verlassen müssen. Sie lautet im Wesentlichen also :

6 . k. Da beiden gegenwänigen Umständen durch

die Ankunft und den Aufenthalt auswärtiger - Wirde
io Grosbrittanten für die öffentliche Ruhe viele G :fah.
ren entstehen würden , so befehlen Wir durch diese
Unsre Proklamation , daß alle Ausländer , welche Un»
terthancn der franz . Republik orer eine» Plrtzcs sind,
welcher zur französischen Republik gehört , oder auch
nur unter der Herrschaft der sranz . Rcgürrrng sich br.
findet , ingleichem alle Unterthanen eine» Landes und
Gebiets , welches mit uns im Kriege begriffen ist , die
nämlich seit dem isten Oclober 1801 und biS zum
heutigen Tage , den ziten August iZoz , angekommen
seyn mögen , vor dem 15 . bis 20 . S » t. aus Gros -
brittannien abreisen sollen , b - y Strafe , verhaftet zu
werden . Kehren aus solche Art verwiesene Ausländer
in der Folge nach England zurüt , so werten sie mit
lebenswieriger Transportation bestraft . Gedachte Frem-
de werden zu Graveftud und London unentgeltlich
nach dem festen Laude eingeschlffr.

Nach der heutigen LloydsWe sin ) die Schiffe An-
na Maria , Capitam Rous , Verandering , Lapl . Paul -
sen , und Statt Flensburg , Capt. Shelman , alle
von Altona nach Husum bestimmt , und de Brow Ca.
tharina , von Tönntngeu , angchairen und von der
Fregatte Fortunee nach Uarmoulh cintzesandt . Das
große holländisch westindische Schiff Zeelust , von Su¬
rinam nach Amsterdam , ist von dev Fregatte Cd - ffon ,
ne genommen . DaS Schiff , de Fnebe , Cop tän
Mchrikns , von Danzig nach Bremen , ist nach Aar«
mouth gesandt .

Zwischen Calais und Boulogne habe» die Franzo¬
sen jezt kieme Lager errichtet .

Loro Whitw « . . .- ist jezt mit seiner Gemahlin von
seinem Landsitz Knowlrs in Kent zu London anze«
kommen .

Der franz . Gen . Boyer , welcher von St Domtn .
g» zurükgekvmmen , befindet sich fortdauernd kriegsge,
fangen zu Tiverton , und ist nicht nach Frankreichzu-
rukgekehet , wie vor einiger Zeit in sranz . Blättern
angeführt wurde .

Von the Courier , welches mit der Moruing Post
die am allerstä , ksteu gelesene Londuer Zeitung ist, wer¬
den jezt zoyo Exemplare gedrukt.

Durch eine Privatnachricht weiß man hser, daß di«
ftanzöstsche Regierung an die Kausteute in den <sce .
Häfen der franz . . Republik, , weiche -tzurch

' die Kaper
und Schiffe der brütichev Regierung vorzüglich gellt«
ten haben , einen Befehl erlassen hat , über irren seit
dem Ausbruch des Kriegs durch bri -tische Schiffe er.
litteaeo Verlust eine Berechnung einzugeben damit
über dieselben bei neuen Negoziationen eine Gegenbe «
rechnuug ausgestellt werde ,
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